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Immer wieder stoßen die Denkmalpfl eger 
landauf, landab auf die gleiche Situation: Be-
sondere historische Bauten, die die Allge-
meinheit gern als Kulturdenkmale bewahrt 
sehen möchte, überfordern ihre Besitzer in 
Sachen Pfl ege oder gar Erhalt des Gebäudes. 
Was tun, wenn auch die öff entliche Hand 
nicht als großzügiger Sponsor des Bauunter-
halts auft reten kann?

Da, wo das Kulturgut zur häufi g kaum 
mehr zu fi nanzierenden Last wird, sind kre-
ative Lösungen gefragt. Dafür gibt es faszi-
nierende Beispiele. Viel versprechend ist die 
ursprünglich aus England stammende und 
seit einigen Jahren auch im schweizerischen 
Th urgau realisierte Idee, Baudenkmale ohne 
Zukunft  zu Feriendomizilen umzunutzen.

Der englische Landmark Trust, eine in-
zwischen 50 Jahre alte Stift ung, hat sich die 
Sanierung und Umnutzung historischer Ge-
bäude zu Ferienzwecken auf die Fahne ge-
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schrieben und damit eine beispielhaft e Er-
folgsgeschichte in Gang gesetzt. Dem Lieb-
haber historischer Bausubstanz, der auf der 
Website des Landmark Trusts lustwandelt, 
gehen die Augen über und das Herz auf ange-
sichts der Schönheit der einstmals bedrohten, 
inzwischen vorbildlich sanierten und dort 
als zu mietende Objekte präsentierten Kul-
turdenkmale. Von Anfang an hat der Land-
mark Trust in ihrer Existenz bedrohte histo-
rische Gebäude verschiedenster Art erworben 
und dabei sein Augenmerk ausschließlich auf 
jene Gemäuer gerichtet, die auf dem Immobi-
lienmarkt keine Chance mehr hatten: in de-
solatem Zustand, unmodern und unbequem, 
ohne sinnvolle Nutzungsmöglichkeit, sobald 
diese auf Dauer angelegt sein sollte. In jedem 
dieser historischen Gebäude – vom schmalen 
Taglöhner-Häuschen über exotische Türme 
und kleine Cottages hin zum wildroman-
tischen Burggemäuer und vielem anderem 

Zwei noch junge Stift ungen in der Schweiz bieten viel versprechende Lösungen bei Umnutzung 
und Erhalt von Baudenkmalen: die Denkmalstift ung Th urgau betreibt in Schönenberg ein 
Bauteilelager, in dem historische Baumaterialien bis zu ihrer Sach- und fachgerechten Wieder-
verwertung bewahrt werden. Zwei historische Fischerhäuser in Romanshorn hat die Stift ung 
denkmalgerecht saniert und lässt die besondere Immobilie nun von der Partnerorganisation 
Magnifi casa auf Zeit vermieten – Ferien vom Alltag in historischem Ambiente. Dafür gibt es 
ein leuchtendes Vorbild in England: den Landmark Trust.
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mehr – lässt sich heute für einen überschau-
baren Betrag wohnen, auf Zeit natürlich. Dass 
die Idee des philanthropisch veranlagten Ehe-
paares Smith, die in den sechziger Jahren ihr 
Vermögen in diese Stift ung einbrachten, heute 
so reiche Blüte trägt, ist ein wunderbares Ver-
sprechen für Initiativen andernorts, die sich 
aus schüchternen Anfängen erst noch zu ähn-
lichen Höhenfl ügen hocharbeiten müssen.

Seit dem Jahr 2004 gibt es im schweizeri-
schen Kanton Th urgau eine Denkmalstif-
tung, die die Tätigkeit des kantonalen Amts 
für Denkmalpfl ege und des Th urgauer Hei-
matschutzes spürbar unterstützt. Die Tätig-
keit dieser Stift ung wurde schon im Jahr 2007 
in der jährlichen Veröff entlichung der »Denk-
malpfl ege im Th urgau« eingehend gewürdigt. 
Dabei wurden zwei Projekte der Denkmalstif-
tung vorgestellt, die man durchaus in Bezug 
setzen kann zur Arbeit der großen Stift ungs-
schwester jenseits des Ärmelkanals.

Als eines der letzten überlieferten Zeug-
nisse des ursprünglichen Hauptbroterwerbs 
in Romanshorn hat die Stift ung im Jahr 2009 
das vom Abriss bedrohte Doppelwohnhaus 
»Fischerhäuser« erworben und in den Jahren 
2010/11 nach einem präzis defi nierten Maß-

nahmenkatalog saniert. Schon zum Zeit-
punkt des Erwerbs war klar, dass die gefähr-
dete Immobilie einmal als Ferienresidenz auf 
Zeit zur Verfügung stehen sollte; die Stift ung 
»Ferien im Baudenkmal«, eine im Herbst 2005 
durch den Schweizer Heimatschutz gegrün-
dete Initiative an der Schnittstelle von Tou-
rismus und Denkmalpfl ege, hatte sich bereit 
erklärt, die Bewirtschaft ung der sanierten 
Fischerhäuser zu übernehmen. Zuvor galt 
es, die nötigen Spendenmittel für die Sanie-
rung der Gebäude einzuwerben. Als das im 
Frühjahr 2010 geschafft   war, begann die Sa-
nierungsmaßnahme, die sich denkmalrecht-
lich vorbildlichen Kriterien verpfl ichtet hatte 
und die zukünft ige Nutzung dem Gebäude 
anpasste:

– Ersetzt wird nur, was nicht repariert wer-
den kann; es kommen die traditionellen 
Werkstoff e und Techniken zum Einsatz.

– Der am Bau festgestellte Befund liefert die 
Entscheidungsgrundlage in den Bereichen 
Material, Form und Farbe.

– Die Häuser werden maßvoll genutzt, d. h. 
der Dachraum wird nicht ausgebaut.

– Der Verzicht auf eine Winternutzung er-
möglicht die Beschränkung auf das tradi-
tionelle Heizsystem mit Holzöfen.

– Küchen und Nasszellen sind funktional, 
zeitgemäß und schlicht.

In ihrem Beitrag im Jahrbuch »Die Restaurie-
rung der Fischerhäuser in Romanshorn« gibt 
Bettina Hedinger einen detaillierten Einblick 
nicht nur in die Restaurierung der beiden Ge-
bäude, sondern auch in die Geschichte des 
ehemaligen Fischerdorfs Romanshorn und in 
das wechselvolle Schicksal der Fischerhäuser. 
Die drei dort eingerichteten Ferienwohnun-
gen werden seit dem Sommer 2011 über die 
Website der Stift ung »Ferien im Baudenkmal« 
angeboten; die Nachfrage ist rege.

Die Denkmal Stiftung Thurgau hat die 
Fischerhäuser an der Mittleren Gasse 11 in 

Romanshorn fachgerecht restauriert
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Das zweite wichtige Projekt der Denkmal 
Stift ung Th urgau ist das Lager für historische 
Baumaterialien, das in der Mühlenscheune 
in Schönenberg an der Th ur untergebracht 
wurde und inzwischen um eine weitere La-
gerhalle ergänzt werden konnte. Mit dem Be-
trieb dieses Lagers übernimmt die Denkmal 
Stift ung eine Aufgabe, die jenseits der Grenze 
auf deutscher Seite von professionellen Händ-
lern für historische Baustoff e wahrgenommen 
wird. »In jedem Denkmalpfl eger 
steckt wohl zuinnerst wenn nicht 
ein Sammler, so doch ein Retter«, 
stellt Beatrice Sendner, die ehema-
lige Leiterin des Amts für Denk-
malpfl ege in ihrem Beitrag »Zwei 
Probleme – eine Lösung: das La-
ger für historische Baumateria-
lien der Denkmal Stift ung Th ur-
gau« fest. »Und so kann es nicht 
verwundern, dass die Denkmal-
pfl eger des Kantons Th urgau sich 
immer wieder veranlasst sahen, 
wertvolle Bauteile vor drohender 
Zerstörung zu bergen und in Si-
cherheit zu bringen.« Die Schätze, 

die so zusammen kamen, wurden 
zunächst auf diverse Lagerstät-
ten verteilt, von denen schließlich 
eine um die andere wegzufallen 
drohte. Bergungen von historisch 
bedeutsamen Materialien wur-
den schließlich kaum mehr un-
ternommen, angesichts der Pro-
bleme, das geborgene Material 
auch sinnvoll und vor allem ab-
rufb ar einzulagern.

So kam es im März 2004 zur 
Gründung der Denkmal Stift ung 
Th urgau, deren erste Aufgabe die 
Bergung historischer Baumate-
rialien und deren Bereitstellung 

zur Wiederverwertung sein sollte. Insgesamt 
400 000 Fr. hat der Kanton in die Stift ung ein-
gebracht und so den Aufb au des Baustoffl  a-
gers in Schönenberg ermöglicht, das sein ur-
sprünglich gestecktes Ziel, ein wirtschaft lich 
selbsttragender Betrieb zu werden, schon 
nach wenigen Jahren erreicht hat. Bemerkens-
wert ist, dass im Th urgau seit der Einrichtung 
dieses Lagers praktisch keine Baustoff e von 
historischer Bedeutung mehr verloren gehen, 

»Ferien im Baudenkmal«, die restaurierten Fischerhäuser 
stehen für Urlauber zur Verfügung

Die Stiftung lässt alte Bauteile von Spezialisten aufbereiten, 
damit sie an geeigneten Orten wieder verwendet werden können.
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da die Genehmigungsbehörden den Leiter des 
Baustoffl  agers immer unmittelbar über einen 
Abbruch und eventuell historisch bedeutsa-
mes Inventar unterrichten, so dass der dessen 
Bergung eigenverantwortlich einleiten kann. 
Längst genießt das Bauteillager einen hervor-
ragenden Ruf, »und so kommt es auch vor, 
dass Gemeinden von sich aus Abbruchbewil-
ligungen mit der Aufl age versehen, das dem 
Bauteillager die Bergung historischer Bau-
teile ermöglicht werden muss. Gute Kontakte 
bestehen auch zu den Abbruchunternehmen, 
die den Leiter des Bauteillagers kontaktie-
ren, wenn sie auf übersehene Kostbarkeiten 
stoßen.« Inzwischen ist das Bauteillager zur 
wichtigen Anlaufstelle für Architekten, Hand-
werker und Bauherren geworden, die für die 

Restaurierung historischer Bauten fehlende 
Einzelteile suchen.

Da das Lager der Denkmalbehörde zuge-
ordnet ist, werden bei der Weitergabe der his-
torischen Baustoff e denkmalethische Fragen 
beachtet – dies sicherlich im Unterschied zu 
den Gepfl ogenheiten auf deutscher Seite, wo 
die historischen Baustoff e nur dem Gesetz 
der freien Marktwirtschaft  unterworfen sind. 
So haben sich die Schweizer Denkmalpfl eger 
eine Ampellösung einfallen lassen, die man-
che Kostbarkeiten für »unverkäufl ich« erklärt.

Als »rot« werden historische Bauteile dekla-
riert, die dauernd aufb ewahrt werden müssen. 
Dies sind Denkmäler oder Bestandteile davon, 
die individuell gefertigt sind und einen hohen 
Rang als Sachquellen oder Vorlagen haben, 

Ein prachtvoller alter Kachelofen aus der RegionIm Lager für historische Baumaterialien
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zum Beispiel Wappensteine, Epitaphe, Spo-
lien, individuelle Ausstattungen und bemalte 
Fensterläden. Da die Aufb ewahrung im Bau-
teillager Archivcharakter hat und im öff ent-
lichen Interesse ist, zahlt das Amt für Denk-
malpfl ege sogar Miete für die beanspruchten 
Lagerfl ächen.

Mit »gelb« werden handwerklich hochste-
hende, individuell gefertigte Bauteile mar-
kiert, die unter Aufl agen zum Verkauf gelan-
gen. Dazu zählen Kachelöfen oder individu-
ell geschnitzte Türen. Diese Bauteile dürfen 
verkauft  werden, wenn der neue Standort dem 
Ursprungsort des Materials historisch und 
künstlerisch entspricht.

»Grün« ist anonymes Baumaterial für den 
freien Verkauf, die umfangreichste und gän-
gigste Kategorie, die Baumaterial ohne indi-
viduelle Prägung umfasst, das in historischer 
Zeit vor allem aus ökonomischen Gründen 
wieder verwendet wurde, wie Kopfsteinpfl as-
ter, Tonplatten, Dachziegel, serienmäßig ge-
fertigte Öfen, einfache Türen usw.

Manchmal lohnt es, vom Nachbarn zu ler-
nen – von denen im Süden wie von denen im 
Norden. Eine große und tüchtige Stift ung für 

den Denkmalschutz gibt es in Deutschland 
schon seit 30 Jahren. Dass die Deutsche Stif-
tung Denkmalschutz ihren Stift ungszweck 
auch auf die Rettung historischer Gebäude zur 
Ermöglichung von Traumreisen in histori-
sche Zeiten für jedermann ausdehnen könnte: 
ein viel versprechender Gedanke! Noch gibt 
es die besonderen Objekte, die eine beson-
dere Nutzung wenn nicht verlangen, so doch 
nahe legen, weil sie zum Beispiel über nied-
rige Raumhöhen und prachtvolle Kachelöfen 
verfügen, dafür aber über keine Dämmung. 
Was für eine Chance für diese Gebäude, wenn 
die faszinierende Idee des Landmark Trusts 
zur Rettung historischer Gebäude auch in 
Deutschland Schule machen würde.

Ein Fall für … Die Denkmalstift ung Th urgau. 
(Denkmalpfl ege im Th urgau, Bd. 14), hrsg. vom 
Amt für Denkmalpfl ege des Kantons Th urgau, 
Schwabe Verlag Basel, 2012, 136 Seiten, fl exib-
ler Einband, 48 Fr.

Das Buch kann bezogen werden beim Kan-
tonalen Amt für Denkmalpfl ege, 8510 Frauen-
feld oder bei der Denkmal Stift ung Th urgau, 
Neukircherstrasse 1, 9215 Schönenberg

Weitere Informationen unter:
www.landmarktrust.org.uk
www.denkmalstift ung-thurgau.ch
www.magnifi casa.ch

Handwerker und Bauherren finden 
für die Restaurierung historischer 

Bauten fehlende Einzelteile 
(alle Bilder: Denkmal Stiftung Thurgau)

Anschrift der Autorin:
Dr. Anne Overlack
Deienmooser Straße 7
78345 Moos-Bankholzen
Anne.Overlack@t-online.de
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